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Die Frauen Union in der Residenz

In der Münchner Residenz fand heuer im Frühsommer die Ausstellung „Bayerns Krone 1806 – 200 Jahre Königreich Bayern“ statt. Aus diesem Anlass lud die Frauen-Union Unterschleißheim zu einer Führung ein. Am 17. Juli wurden 36 Damen und Herren von Frau Kraft-Heinik, die uns schon oft durch Museen und Ausstellungen geführt hat, vor der Residenz erwartet.

Die Vorsitzende der FU, Rita Maier, begrüßte zunächst alle Teilnehmer. 

Kurz zur Residenz: Sie war das Herrscherzentrum der Wittelsbacher. Im 2. Weltkrieg wurde sie bis auf 100 qm zerstört und später wieder aufgebaut.

Der 1. Januar 1806 war ein sehr wichtiges Datum in der Geschichte Bayerns. Durch die Rangerhöhung zum Königreich war die Souveränität erreicht, und man konnte die notwendigen Reformen einleiten. 

König Max I. Josef wurde von Napoleon unterstützt. Bayern hatte hohe Staatsschulden und stand immer zwischen den Großmächten  Österreich und Frankreich. Minister Montgelas war es zu verdanken, dass andere Verwaltungsstrukturen Bayern zu einem modernen Staat machten. Einige davon waren: Aufhebung der Leibeigenschaft, Aufhebung der Folter, Einrichtung von Katasterämtern, Trennung von Kirche und Staat. 

Keiner der bayerischen Könige wurde offiziell gekrönt. Zwar wurden Krone und alle übrigen Insignien und auch die Krönungsmäntel angefertigt, die einen Glanzpunkt der Ausstellung darstellen, aber ihrer Bestimmung konnten sie leider nicht zugeführt werden. Auch die Privaträume des Herrscherpaares Max I. Josef und seiner Gemahlin Karoline zeigten sich den Besuchern in großer Pracht. 

Nach der Völkerschlacht bei Leipzig wandte sich Bayern von Napoleon ab. Aus den Kriegen kamen von 33000 Soldaten nur 5000 zurück. Frau Kraft-Heinik wies darauf hin, dass der Obelisk am Karolinenplatz an diese schlimme Zeit erinnert. Ludwig I. war ein großer Gegner Napoleons.

Obwohl sie nichts mit dem bayerischen Königtum zu tun haben, wies Frau Kraft-Heinik auf zwei Ausstellungsstücke besonders hin. Das eine ist ein großes Gemälde, das die Hochzeit von Napoleons Stiefsohn Eugène Beauharnais mit Auguste Amalie zeigt. Dieses Großereignis fand in der Münchner Residenz statt. Das andere fiel uns sofort ins Auge. Es ist ein großer Würfel mit weiß-blauen Rauten, der als ein Symbol der Gleichberechtigung gilt. Das war für uns als politisch und sozial engagierte Frauen natürlich besonders interessant.

Nach zwei Stunden Führung hatten wir einen umfassenden Einblick in die Geschichte des bayerischen Königtums gewonnen. Rita Maier bedankte sich für die interessante Führung bei Barbara Kraft-Heinik, die mit großem Applaus bedacht wurde. 
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